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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Rr l f ts .
Freitag den 7. Mai 1875.

lU80-3) Nr. 2715.

Ausweis
libtr die am M . Apr i l 1875 zur Mckzahlu«ll
i«l Prämie verlosten Obli^atione« des traiui-

scheu Gru,,de«tlastu«ttsfoudes:
M i t O o u p u x ö a H « G u l d e n :

^ - 74, 145^ i^8, 306;
«'it C o u p o n s ii « « « G u l d e n :

3tr. 128, 204, 34<i, 494, 710, 815, 816,
. A N19, 1140, 1390, 1570,1572,1599,
2 9 ^ ^ ^ ' ^ ^ ' ^ ' 2WU, 2022, 2041, 2162,
" " ^ , 2278, 3352, 2369, 2463, 2509, 2545,
A 0 , 2578, 2591, 2630, 2683, 2708, 2719,
" " > , 2768, 2865, 2928, 3061, 3066;

' " i t (5 u uponö ii HOO G u l d e n :
7^"- 211, 218, 310, 459, 553, 588, 718,

" ' ' t (5 v », ponH >l « <p <Vtt G u l d e n :

k .^ ^ ^ 55, 80, 209, 220, 307, 538, 650,
^ 657. 690, 807, 905, 968, 1311, 1333,
, " 7 , 1565, 1575), 1626, 1734, 1744, 1748,
9 ^ ' 1781, 180!.'., 1835, 1893, 1918,2037,
3 ! 5 2"W, 2163, 2329, 2339, 2347, 2373,
H 2511, 2526, 2586, 2587, 2630, 2699,

^ 2830;
" ' ' t 5 0 up 0 « 6 a H tt tt tt G u l d e n :

^ l . 63, 71, 180, 398, 432, 615, 647, 648 ;
l">- / 1 . Nr. 31 Pr. 1000 f l .

„ 678 „ 70 „
„ 1217 „ 400 „
„ 1355 „ 460 „
„ 1383 „ 1950 „
„ 1560 „ 4000 „
„ 1565 „ 2360 „
„ 1737 „ 1000 „

Hiezu von der Couponsobligation 3tr. 59 per
' ^ 0 si. der Theilbctrag per 4460 st.

Borbezcichnetc Obligationen werden mit den
^'lotztm 5lapitalsbcträgcn in dein hicfür in österr.
Ehrung entfallenden Betrage nach Vcrlanf von
^)6 Monaten, vom Vcrlosungstage an gerechnet,
" der krain. Landcskassc in 'Laibach unter Veob-

^Itnng der gesetzlichen Borschrift bar ausbezahlt,
.^lhe auch für den unverlosten Theilbetrag per

, ,'̂  ft. von der Couponsobligation Nr. 59 Per
^ ft. die neuen Obligation ausstellen wird.

l„. Innerhalb der letzten drei Monate vor dem Ein-
MgZleruiiuc werden die verlosten Schuldver-

s n i ^ ^ ' ^ ' ^ " "^' ^"ch sämmtliche Coupons bei der krai-
! be!^" ^""dcskasse gegen 4 V« Einlaß, nach Tagen
^ I«N ' ^" gunsten des krainischen Grundcnt-
^ '"lNslsfondcs 'escompticrt.

nis ^g.mö wird noch zur allgemeinen Kennt-
û d ^ ^ " ^ ^ ^"!l folgende bereits früher gezogene
M ? ' ^ ^ba r gewordene Obligationen noch nicht
5>ir 1?" Auszahlung präsentiert worden sind: -

' ^ 7 , 601 ,921 ,1254 ,1344 ,1432 ,1434 ,
^ 2 4 , 15)97^ 16^2, 1796, 1843, 1937,

^r ^ ^ ^ 2576, 2583, 2588 5 100 st.;
^ ' ^ ^ ^ ^ , 738 î  500 st.;

" f , 244, 290, 869, 1502, 1590,2124,
A 5 ! ' 2^5)0, 2492, 2579, 2674, 2707,

^ ^ ^ ^ '̂  1000 st.;
^ 3ir. 1734 per 100 st.

^oge 5." vvn dcnl für die Vtückzahlung bestimmten
^'zins,, " Obligationen an das Recht auf deren

. scilli^ '̂ ^ "Ufällt, so wird die Einhebung der dies.
! l !>3 c,eb, ^ " ^ " ^ ^ "üt der Warnilng m Erinne-
l ^ ^erfas?^'. ^ in den: Falle, wenn die über

^ pnv Z ^ ^ snails lautenden Coupons durch
c"' sl)llt̂ n ? " ' ^ ^ ^ ^iationalbank eingelöst wer-
^^'italc in ŝs ^bobenen Interessen von dem

vais, ^ ^ ^ ^bracht werden müßten.

^ "'" lrainischen Landesausschusse.

(1390—3) Nr. 931.

Bezirtscl'lllmissärs-Stclle.
Für den Politischen Verwaltungsdienst in

Krain ist eine k. k. Beznlscommissärs-Stelie mit den
der I X . Rangflasse gebührenden Bezügen, eventuell
eine k. k. Regierungs-Concipistenstelle mit den der
X . Rangstlasse gebühenden Bezügen zu besetzen.

Die documentierten Competenzgefuche sind bis
längstens

2 1 . M a i 1 8 7 5
bei dem gefertigten Präsidium zu überreichen.

Laibach, am 30. April 1875.
N. l. «andespliifidium für Krain.

(1422—2) Nr. 3289.

Nathsstclle.
Bei dem k. k. Oberlandesgerichte in Graz

ist eine Rathsstelle in Erledigung gekommen.
Die Bewerber um diese Stelle haben ihre

gehörig belegten Gesuche
b i n n e n zwe i Wochen

vom Tage der Ausschreibung des Concurses im
vorschriftsmäßigen Wege beim gefertigten Präsidium
einzubringen.

Graz, am 1. Ma i 1875.
K. l . DberlandesgerichtK-Priisidium.

(1403—2) ' Nr. 3434.

Die DMköwundluMnjtelle
in Adelsberg mit 300 st. jährlicher Remuneration
aus der Bezirkslasse ist durch die Resignation des
Bahnarztes Dr . Samcc in Erledigung gekommen,
wobei jedoch bemerkt wird, daß künftig die Ber-
einigung dieses Postens mit der Bahnarztenstelle
nicht mehr gestattet sei.

Darauf Restectierendc wollen die Gesuche
bis 20. M a i l. I .

Hieramts vorlegen.
K. k. Bezirkshauptmannschaft Adelsberg, am

2. Ma i 1875.

(1202—2) Nr. 5009.

Gefundene Gegenstände.
I n den Waggons der Eisenbahnlinie Villach-

Laibach sind in der Zeit vom 16. August 1874
bis 3 1 . März 1875 folgende Gegenstände gefun-
den worden:

1 schwarzseidcncr Sonnenschirm,
1 Armee-Feldstecher in Etui,
1 weißer Filzhut,
1 schwarzer Fächer,
1 Zuckerrohrstock,
1 brauner Regenschirm,
1 brauner Holzstock,
1 lederne Handtasche, Handschuhe, Man«

schelten, Fläschchen nnd ein Notizbuch
enthaltend,

1 hölzerne Tabakspfeife,
1 alte Brieftafche,
1 Gebetbuch,
1 schwarzer Filzhut,
1 schwarzer und weißgestreifter Plaid,
1 dunkelbrauner Plaid,
1 blau- und weißgestreiftes Unterfultcr,
1 hölzerner ausgefpannter Fächer,
2 Brotkörbe, 1 Mehlsieb,
1 schwarzes Portemonnaie mit 4 Silbertha-

lern und etwas Kleingeld.
Eigenthumsanfprüche auf die genannten Ge-

genstände sind
i n n e r h a l b ernes J a h r e s ,

vom Tage dieser Kundmachung an beim Stadt-
Magistrate Laibach geltend zu machen, widrigen-
falls nach Ablauf dieser Frist nach den Bestim-
nnmgcn des allg. bürgl. Gefetzbuches § 392 dar-
über verfügt werden würde.

Stadtmagistrat Laibach, am l). April 1875.

(1374—2) Nr. 200.

Concurs-Kllndmachung. <
Der Lehrerposten an der Volksschule in Lees

mit dem Iahresgehalte pr. 400 st. und Natu«
ralquartier ist zu besehen.

Bewerber haben ihre gehörig documentierten
Gesuche, falls sie sich bereitS im Dienste befinden,
im Wege ihrer vorgesetzten Behörde »

b i s 2 0 . M a i d. I . »
Hieramts einzubringen. «

K. k. Bezirksschulrath Radmannsdorf, am
27. April 1875.

(1396—3) Nr. 361 . «

Lehrerstelle. «
I m Schulbezirke Laibach (Land) wird die Lehrer- ^

stelle an der einklassigen Volksschule in Presser
mit dem Gehalte jährlicher 500 st. und den sistem-
mä'ßigen Nebenbezügen zur Wiederbesetzung aus-
geschrieben.

Die Bewerber wollen ihre gehörig belegten
Gesuche, und zwar jene welche schon angestellt
sind, im Wege der vorgesetzten Bezirksschulbehörde

b i n n e n sechs Wochen
vom Tage der letzten Einschaltung in die „Laiba-
cher Zeitung" beim betreffenden Ortsfchulrathe ein-
bringen.

K. k. Bezirksfchulrath Umgebung Laibach,
am 27. April 1875. ß

Der Vorsitzende: S c h i v i z h o f e n .

(1362—2) Nr. 5750.

Mctal-Vorladung.
Nachstehende, Hieramts in Verschreibung

stehende Gewerbsparteien, unbekannten Aufenthaltes,
werden mit Bezug auf den hohen SteuerdirectionS-
Erlaß vom 20. Jul i 1«56, Z. 515«, hiemit
aufgefordert,

binnen 14 Tagen ,
von der letzten Einschaltung dieser Kundmachung
an, um so gewisser Hieramts sich zu melden und
den Steuerrückstand zu berichtigen, als man im
widrigen Falle die Löschung ihrer Gewerbe von
amtswegen veranlassen würde.

1. I<scf HampM. Wi ' th. Art.,Nr. 2397, Sttuer.
bctraa sammt Handelslammerbeitrag rmd flansche
Umlage pro 1874 mit 1« ft. 90 l,. . dann tlsleS
Semester 1875 mit 9 fl. 45 lr.

2. Anloi'ill Draschlcr, Greislern,. A l t . . Nr, 3323.
StcuerbettaasammlHanbrlslammerbeitlaflpro 1873
mit 6 ft. 7? ' / , lr., pro IK74 mit 7 ft 9 tr,.
dann erstes Srmesler I875 mit 3 fl. 55 t>.

3. Gertraud Ral'Ws, Greislerm, «,t. - Nr. 3388,
Steuerbelrag fammt Handelslammerbeltraft und
städtische Umlage pro 1874 mit 7 fl. 9 l r , dann
c,steS Semester 1875 mit 3 fi. 55 lr.

4 Johann Premrou, Schuster, Art.«Nr. 4026, Steuer»
litttau sammt Handelstammerdtillllss pro ltt73
und 1874 mit 10 ft. 39 ' / , l r , dann erstes Se<
meslcr 1875 mit 3 ft. 55 lr.

5. Eduard Neisinacl, Greisler, Art.-Nr. 4046, Sttuer-
belrag sammt Handelslammerbeilrag mid slädlische
Umlage pro 1874 mit 7 fl. 9 lr., dann erstes
Semester 1875 mit 3 fl. 55 lr.

6. VarlholomäuS Kregar, «leinviehstecher, Nrl..Ns.
4050, Slcuerbttiag sammt Handelslamme»beitrug
und slädlische Umlage pro 1873 und 1874 mil
14 ft. 18 tr., dan» erstes Semester 1875 mit
3 ft. 55 lr.

7. Gertraud Supftaii. Grcislerin, A r t . -Nr . 4209.
Steuerbetrug sammt HandelStammelbeiiraa. ui,d
städtische Umlage pro 1874 7 ft. 9 lr., dann erstes
Semester 15-75 mit 3 ft. 55 lr.

8. Josef Lcniö. Hutmacher, Art..Nr. 4226, Steuer,
betrag sammt Handclslammelbcilrag und städtische
Umlage pro 1874 mit 3 fl 55 lr., dann erstes
Semester 1875 mit 3 ft. 55 lr.

9. W. Zimn'.cimmm, Handel mit Haaren, Ar t . -Nr .
4249, Sl?l>erbetrag sammt H.mdelSfammcrlieilrag
und städtische Umlage pro 1874 mit 9 ft. 45 lr.,
dann clsteö Semester 1875 mit 9 ft. 45 tr.

Stadtmagistrat Laibach, am 24. April 1875.
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U n z e i g e b l a t t .
(1355—2) Nl. 2609.

Executive Fährnisse-
Versteigerung.

^ Vom k. k. Landesgerichte Laibach,
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Han-
delsfirma G . Rüger <k Comp. in Wien
die exec. Feilbietung der dem Herrn
August Kremzar gehörigen, mit ge-
richtlichem Pfandrechte belegten und auf
45 f l . geschätzten Fahrnisse,als: Bücher-
kasten, Gebetbücher, Papier:c. bewil-
ligt und hiezu zwei Feilbietungs-Tag-
satzungen, die erste auf den

26. M a i ,
die zweite auf den

9. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal von 10 bis 12 Uhr vormit-
tags, in dem Geschäftsgewölbe des
Herrn August Kren^ar, Kapuziner-
vorstadt Hs. Nr. 57 mit dem Beisahe
angeordnet worden, daß die Pfandstücke
bei der ersten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerth, bei der
zweiten Feilbietung aber auch unter
demselben gegen sogleiche Bezahlung und
Wegschaffung hintangegeden werden.

Laibach, am 24. Apr i l 1875.

(1407—1) Nr 7051.

Zweite und dritte ezee.
Fcilbietunq.

Vom l. l. stüdt.'deleg. Bezirksgerichte
Lalbach wird mit Bezug auf daS Ed»ct
vom 12. Februar 1375, Z. 22,930. be.
lannt hegeben:

Es sel in Stattgebung dc« vom
Executionsführer einuerständlich mit dem
Executen gestellten »nsnchcns, die mit dem
Bescheide vom 12. Februar 1875, Zahl
22,930, auf den 17. «pril 1875 ange-
ordnete erste executive Fcilbietunq der dem
Johann Primc von IstaoaS gehörige»,
Realität wm. Nr. 11. Einl..Nr. 005 aä
Sonnegg mit dem für abschalten erllält
worden, daß es lediglich bei den mit dem-
selben Gescheide «uf den

19. M a i
und auf den

IS. J u n i 1875
algeorducten zweiten und dritten execu-
tiven Realfcilbietung mit dem früheren
Anhange sein Verbleiben habe.

K l. städt .deleg. Bezirksgericht Lai«
bach, am 15. April 1875.

(1267—1) Nr. 8248.

Amortisatiolls-Edict.
Vom l. l. Bezirksgerichte Littai wird

bekannt gemacht:
Es sei über das Gesuch des Franz

Zajc. Grundbesitzer in Naselih, Eonsc.»
Nr. 7, äe praoZ. 14. Dezember 1874,
Z. 8248. in die Einleitung dc- Verfah.
rens zur Nmortisierung der Einverleibung
der auf der Realität deS Gcsuchstellels
sub Urb-Nr. 160/162, tom. I I . r^3- 52
2ä Herrschaft Gallenberg für nachstehende
Forderungen, als:

1. Für Anton Zajc aus dem Heirats-
vtrtrag vom 5. Juni 1795 das Heirats«
gut per 150 fl. seit 15. Juni 1795;

2. für Ursula und Helena Zajc auf
Grund obigen HeiratSverlrages für jede
30 fi. zusammen mit 60 fl. seil 15. Inni
1795;

3. für Iera Prefenc, verehel. Kooaö,
aus dem Heiratsvcrtrage vom 8. Jänner
1796 per 80 fl., ferner für Maria Kovac
aus eben diesem Heiralsvertrage die srbS-
entfertigung per «0 fi.;

4. für «nton Zajc aus dem Schuld«
scheine vom 1. Juni 1800 für die Dar«
lehensforderung per 140 fi. seit 16. Sep-
tember 1800;

5. und endlich scit 13. September
1806 der gerichtliche Vergleich vom 23sten

M a i 1806, geschlossen zwischen Georg
Dernovsel und Ignaz Rezun, haftenden
Pfandrechte gewilligt worden.

Es werden daher die obbenannlen
unbekannt wo befindlichen Tabulargläubi«
ger, deren allfälligen unbekannten Erben
und RechtSiillchfolger, sowie alle, welche
auf diese Hypothelalfurderungen Ansprüche
erheben, aufgefordert, diese bis längstens

3 1 . Dezember 1875
so gewiß Hiergerichts anzumelden, als wi»
drigens nach Ablauf dieser Frist mit der
Amortisation vorgegangen würde.

K. l. Bezirksgericht Lillal, am 15ten
Dezember 1874.

(1269—2) Nr. 918.

Erinnerung
an Johann Klemenkl i aus Kamen-

verh, unbekannten Aufenthaltes.
Vom k. l. Bezirksgerichte Kittal wird

dem Johann Klemeniiö aus Kstmer,v:!h
unbekannten Aufenthaltes hiermit erinnert:

Es haben wider denselben Ioscf Pis-
nilar von Brezovo und Maria Kotar von
Hc!l. Kreuz die Klagen pew. 36 si. 75 kr.,
105 fi. und 5-4 fi. c. 3. c. sud pl-2,63.
5. Februar 1875, Z. 948, 949 und 950
hitramtb eingediacht. worüber zur sum.
malischen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

20. M a i 1875 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange des
§ 18 der a. h. Vorschrift vom 18. Ollo-
der 1875 angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthalte«
Veilh Klemenö ö von Kamcnoeth als cu-
rator aä acwm auf seme Gefahr und Ko-
sten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständigt, damit er allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen an-
dercn Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestclllen
Curator verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Littai, am lOtcn
Februar 1875.
(1371—2) Nr.. 1122.

Reassumierully
drittel exec. Feilbietung.

Von dem t. l. Bezirksgerichte Seisrn-
berg wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über daS Ansuchen der löb«
lichen l. l. Finanzprocuratur in Laibach
uom. des hohe» Aer^rs gegen Anna Te<
laocic' von Virlenthal Nr. 14 wegen aus
dem Zahlungsauflrage vom 29. Seplcm«
ber 1871, schuldigen 97 fl. 75'/, kr. ü. W.
o. 8. c. die exec, drille öffentliche Velstci»
gerung der dem lctztern gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft ZobelSbcrg 8ud
Ncts.'Nr. 2Ü3 und 253'/, vorkommenden
Ncaliläten, im gerichtlich eihobenen Schätz»
ungSwerthe von 1845fi. ö. W., reassumiert
und zur Vornahme derselben die dritte und
einzige Feilliietungs-Tagsatzung auf den

2 8. M a i 1875,

vormittags um 10 Uhr, Hiergerichts mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feil.
zubietenden Nealiläten bei dieser Feilbie.
tung auch unter dem SchätzlmgSwcrthe an
den Meistbietenden hintangegeben werden.

Das SchätzungSprotololl, der Grund«
buchs. Extract und die UicilationSbeoing«
nisse lönnen iu den gewöhnlichen UmtS-
stunden hiergerichts eingeseb.«« werden.

K. k. Bezirksgericht Seisenberg, am
22. März 1875.

(1239-2) Nr. 350.

Executive Feilbietuna.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Kronau

wird bekannt gemacht:
ES habe in der ExeculionSsache des

Franz Krisper, durch Dr. Menzinger von
ssrainburg, gegen Gertraud Rasinaer. ge-
borne Waloch von Karncrvellach Nr. 51,
zur Einbringung der gesuchstellerischeu sauf«
preisforderung auö dem Ul theile vom Istcn
August 1874, Z 4202, per 701 ft. 23 kr.,
der seit 21. Jänner 1874 bis zur Zah.
lung fortlaufenden 6"/<,lgel, Zinsen, dann

der auf 13 fl. 28 kr. adjustierten GeiichtS.
losten, sowie der EinbringungSlosten im
Hochstbetrage per 40 si. — die executive
Feilbietung des für Gertraud Rasiüges,
geborne Walloch, auS dem Heiralsoer-
trage vom 22. August 1855 und Quit«
tung vom 14. Mai 1857 auf den dem
Martin Rasinger von Karnervellach Nr. 5l
gehörigen, aä Herrschaft Veldcs sud Urb.̂
Nr. 35 und 136 vorkommenden Neali-
tätc„ haftenden HeiratSguteS per 800 ft.
C. M. nebst Naturalien, allfälligeu Zinsen
und Einbringungslosten bewilligt und z»
deren Vornahme die Termine auf den

19. M a i .
auf den

5. J u n i
und auf den

19. J u n i 1875 .
jedesmal vormittags 10 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet, daß hiebe«
diese Forderung bei der ersten und zweiten
Feilbietungs<Tagsatzung nur um oder über
ihren Nennwerth, bei dritten aber auch
unter demselben an d»n Meistbietenden
hintangegeben werden würde.

Wozu llauflustig« hiemit cil'geladcn
werden.

K l. Bezirksgericht Kronau, am
27. Februar 1875.

(792-2) Nr. 6771.

Executive
Realitäten-Verftei^el ultg.

Vom k. l. Bezirksgerichte Senosctsch
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. l. Finanz«
procuratur in Laibach uoiu. des hohcn
Aer^S die executive Versteigerung der
dem Johann Saver uon Bründl gehör!«
gen, gerichtlich auf 2172 fi. geschützten Rea-
lität nut) Urb.-Nr, 54 des Gutes Nußöolf
bcw lligtt und hiezu zwei FeilbictungS'Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

2 9. M a i
und die zweite auf den

30. J u n i 1875 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalitäl bei der ersten
Feilbielung uur um oder über dcm Schätz«
ungSwerlh, bci ter letzte» abe, auch unlcr
demselben hinlcmgegeben werden wild.

Die îcitatioziSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemache
tem Anbote ein 10°/„ Vadiun, zu Han-
den der Licitalionscommission zu erlegen
hat, so wie das Schätzongsprolololl und
der GlundduchSeftract lölüün in txi
dieSgerichtlichcn Registratur «mgesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht Senoselsch, am
2. Februar 1«75

(1214-2) Nr. 369.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. l. Vezirlsgerichte Scnosclsch
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Karl Poll, y
von Scfsma, dnrch Herrn <Or. Deu von
«delslikrg, die executive Versteigerung der
dem Anton "ltousca als Erden nach Ba«
lenlin Kouica von Präwalb gehöligen, gc«
richtlich auf 5945 fi. geschätzten Realität
8ud Urb.-Nr. 5 und 62 der Herrschaft
Präwald bewilligt und hiezu drei Fcilvi«.
tungs-3agsatzungen, und zwar die esstc
auf den

19. M a i ,
die zweite auf den

19. Jun i
und die drille auf den

20. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10bis l2 Uhr, im
Amtssitze mit dem Anhange angeordnet wor«
den, daß die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schahungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Llcitalionsbedlngnlsse, wornach
insbesondere jeder Kicilant vor gemachtem
«nbote ein 10"/, Vadlum zu Handen ber

Licitalionscommission zu erlegen ^ l . >°
das Schätzungoprotololl und der lW
duchs'̂ llact löhnen in te>- dicsgeli°M
Registratur eingesehen weiden. .,

tt. t. Bezirksgericht S c n o M
26 März 1875.

(1335-3) Nr- ^

Dritte executive Feilbie«
Vom l. l. Vczi l l^i l ichtc "d. ^

wird kundgemacht, daß in der Execut'"
sache des Josef Goroft und 3 " " ^
lisier, Erben lu.ch Johunn italislcr, °"
H.rtl! Dr. D(U, gegen Andrea« V "
von Kal über Einverstä.ldnis beider ^
die mit dem Gescheide vom 24. Dtp'
1874, Z. 12.542, auf den 1?. M « "
16. April 1875 ana/ordneten z w " ^
Feilbietungen der Realität Urb-Nr ^
Prem und Urb.-Nr. 89 aH Naunocy^
525 fi. o. 3. e. mit dem als abgty"
angesehen werden, daß eS bei derM

18, M ° i I 8 ? 5 ^ ,
angeordneten dritten exccutiven o
lung unverändert zu verbleiben ha»>̂

K. k. Bezirksgericht AdelSbttS,
13. März 1875. ->
^655-3^ Nr. 5 ^

Erecutive FeilbietM
Von dcm l. k. Bezirksgerichtes

laschiz wird hiemit bekannt «emachl' ^
Es sei über Ansuchen deS M I

Modiö, als MulhiaS Grebenz'sch"
lahcurator von Vlozlaftolica, 9 ^ ^ ,
Vraznik vonHrustovo die executive°̂ ,
liche Versteigerung der dem leiM"» ,f
rigen, im Grunt̂ uchc aä NueisP"« ^ l
Urb..Nr. 89, Nclf.-Nr. 39 vorloll""^,,
Realität im SchätznngSwerlhe von
10 kl. auf den

29. M a i ,
auf den !

3. J u l i
und auf den !

7. August 1875, hil^
jedesmal vormittags um 9 I M ^ M
sigen Amlslocale mit dem A"H"""M
stimmt worden, daß die feilzubieten" ^M
lität nur bei der letzten F e l l t > l « M
ui,tcr dem SchätzungSwerthc an de" »
bietenden hintangegeben werde. ^ M

DaS SchätzungSprotokoll, ^ . ^ M
buchsextract und die LicitationSdeo M
können bei diesem Gerichte in d " "^. >
lichen Amtsstunden eingesehen " " , , «

«. k. BezillS^erlcht G r o ß l ^ «
23. Oktober !874. ^ ^ - ^ >
(1212—2) 3 l c . « ^

Executive M
Realitäten-Versteige^»

Vom l. l. Bezirksgerichte ^ I
wild bekannt gemacht: ^b 1I

Es sei über Ansuchen d e s ^ e ^ Z
von Glltenduls Nr. 35 die e^ " M^>
sleigerung der dem Anlon P " 7 > ^ Z
u.cisler in Senosclsch «ehöriael'^lll,«
auf 250 fi. geschätzten, Neal.lal F Z
Nr. 152/2,
Se.osctsch bewilligt und hlez" die">
bictungs'Tagfatzuugen, und z"" >
auf ben l

2 6. M a i , ^
die zweite auf den _>

26. Juni «»
und die dritte auf den ^< W »

28. J u l i 1875, ^
jedesmal vormittags von 9 ^ ^ ^
in der GerlchtStanzlei ' " l ^ Pft ^
angeordnet worden, daß , ^ 3 ./,̂
lität bei der ersten und i " s «
long nur um oder über d c " . ^ ,
wtrlh. bei der dritten ober ""Ald>/ ß
selben hintangcgcbcn wcrdc" ^,< ^

Die «icilalionsbedi.^'^ > ^
insbesondere jeder Licitant vo ^e !<
Anbote ein 10"/. Vadl"«' ^ „ ^ '
Llcitationscommission 3« ^ »^1
wie das SchätzungSpro" >̂ ,.^
Grundbuchsextract lön"c" ^ ^ . i'l
richtlichen Registratur c ' ' ^ ' l ^

«. l. BezirkSgerichl «
11. »pril 187b M
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l Kundmachung. 2
? «..<. ^'^ lrailusche l, l, Landwirthschafts Gesellschaft wird am 15. Mat d. H. Vor- 2
) ? . " ^ " b y Uhr zu Uaibach im Hofe des wafthanseS „zum Vaierische» Hof" »
l «u ver Wlrner-Linie circa 20 bis 25> Ttück auS der Vtaatssubvention angelaufte M

Iuchtrinier, Stiere..." Kalbinen z
3 der mürzthaler Raffe »
H un öffentlichen Versteic,einngswege verlaufen. W

Z .,,, Diese Zucktlhieie werdln einzeln um deil halben Ankaufspreis, den die Ge< M
k >/u>a,aft hieslir ansssflcgl bat, aiisqer.lsen »,ld dem Meistbiettllden gegen dem liber. ^
5 ^Isen, ^ ß der (5iilrl,miczgpveis gleich bar bezahlt und das erstandene Thier wenig- A
3 ^ 'w dmch z,pcl Hahrc im ilande flir die Zncht erhalten werds, weshalb aber W
l ««ch nur hierliindiac Viehzüchter zur ^icilatlon zugelassen werden. ^
( Ua ib ach. am 4, Mai 1875. (1434)2-1 2

^'lratclsuerhäiissunst.
Dc,s l s LandcSgcricht i» îaibach

3 ^ ^ Beschluß vom 20. April 1875,
3 / ' gegen den in der l. l. Mil i tär-
5), "'""'talt ili Tyrnau befindlichen l . l.
H l!cutel,mi< dcs k. l. 17. Linieli.Inf..
sin,,« '>' ' ^ "s lh wegen erhobenen Blöd.

'^ l)>eEuralel zu vcrhä-igcn befnndcn.
g ^ies wird mit dem Bedeuten zur
rln 'l^ '^ ^bracht, duß dem Iljnaz Girsch
Clc„ " " in der Pcrson deS Herrn
ttm, ^ ^ ^ ' " , l. l. Hauptmann des l7ten

^ ^ ' l . ' N c g . in Lailiach brstelll wurde.
l'nil. ^' '̂ stüdt..dclcci. BezirlOgericht Lal.
. ^ ^ 2 6 . April 1875.

^ 8 ^ . 1 ) Nr. 2350.

E d i c t
^ E'nberufung der VerlasftnschaftSgläu'
^^" "°ch dem am 6 «l'gust 1874 zu
s^wich. Stadt N>. 214, ud intosww ver.
'^bciien Wundärzte F r a n z I u r e l i ö .

. ^on dem l. l. stabt.-deleg. Bezirks'
«Mch<l Lüibach werden diejenigen, welche
« Gläubiger an die Äerlasscnschaft deS
^" b. August 1874 zu Umvach, Stadt

' < l̂4, ad iuto»wto verstorbenen Wund»
?'ilc>l Franz Iurcc>i eine Forderung zu
^llc» l'aben, aufgefordert, bci diefem Ge.
^<t zur Anmeldung und Darlhuung ihrer
""svrüchr am

20. M a i 1 8 7 5 ,

^mittags 9 Uhr, hiergericht« zu erschei.
"".oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich
w ^errcichcu, widrigen« denselben an die
^lasseüschaft, wenn sie durch Bezahlung
^ angemeldeten Forderungen erschöpft
, "l°e, lein weiterer Anspruch zustünde, als

'°'"ne ihnen ein Pfandrecht gebührt,
b ^ ' ^ städt.-dcleg. Bezirksgericht Lal.
^ ° m 2 ^ ^pr i l I875.

I"U)^I) Nr. 3989.

'"kassumierung dritter exec.
Feilbictlmg.

in ^ ' " t. t. slädt.-dellg. Bezirlsgerichle
'«wach wild bclanul gemacht:

^^ re l ' " " b " ' Ausl.chcn des Martin
3eilbie, " ° " Stofelca die dritte rrecu.
Guk,,z""a der dem iiulou K.aslovic von
20 lr ?etliirigen, getichtlich auf 2952 fl.
Th.,^ aelchähtcn, gub Ulb.-Nr. 325 ^
^ül n«? ,^"bach vorlommendcn Nea-
^ass! .^ ' ^^ l l ' 2 lr. sammt Anhang im
l>l« ^ i l ^ ! ' " ^ " ' ^ ' ^williget und hlezu

""lbletungs.Tagsatzung auf den

z.«biiude^°"wlus12Uhr, im Amls-
? ^ ' ' e ! ! ^ Gasse Nr. 180, mit dem
?^"dre°li.«^7^"" worden, daß die
> ' dem ^ ! ' " ^el«r Feilbietung auch

'"en wird ^ ' " ^ " " ' ^ hintangegeben

' 9« "l? ( " ^ " U " vor gemachtem

(1401—1) Nr. 11«0.

Executive Feilbietung.
Bon dem l. l. Bezirksgerichte Sittich

wird hiemil belannt gemacht:
Es sei von diesem Gerichte über das

Ansuchen des Michael Kosleviar von Mel-
nai gegen Josef Schlcizach von Studenz
wegen aus dcm Urlheile vom 22. «ugust
1872, Z. 2447, schuldigen 48 si. ö. W.
o. ». o. in die ef«. öffentliche Versteige-
rung der dem lctztern gehörigen, im Grund»
buche der Helrfchaft Sittich, Feldaml sub
Urb.'Nr. 136 vorlommendcn Rcalität im
nerichllich erhobenen Schätzungöwerthe von
3960 ft. t>. W. gewilligt und zur Bor.
nähme oetsell-eu vor diesem Gerichte die
ßelloietuntzS'Taksatzungcn auf den

2 0. M a i ,
auf den

2 4. J u n i
und auf de»

22. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, mit dem
Anhange bestimmt worden, daß obgedachtc
Realität nur bei der letzten Feilbiclung
bei allenfalls nicht erzicl'em oder überbot^
neu» Schahungswtllye auch uulel deuifel»
beu an den Melsttnctenocn l)iutangcgebcl>
wird.

Die Licilallousbldinguisfe, daS Schätz'
ungSprotololl und der OrundbuchSexliacl
lünnen bei diesem Gerichte in dln ge»
wohnlichen Umlsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am4ten
März 1875.

(1411—1) Nr. 4385.

Edict.
Vom l. l. stüdt.-dele>. Vczirlsgerichtc

Laibach wird mit Bezug auf daS Edict
vom 7. Jänner 18?3, Z. 21,533. belannt
gemacht:

Es sci die Re^fsumlerung der mit
dem Bescheide vom 7. Jänner 1873, Zahl
21,533, angeordnet gewesenen, sodann
aber Werten executive!' Fellbiclung der
dem Gegner Josef Stuvic vo» Glinel ge-
hörigen, gerichtlich auf 4356 fl. 20 lr.
bewcrlheten Realität »ud Rclf.-Nr. 320
nä Grundbuch Thurn a. d. Laibach und
der gegnerischen auf 670 ft. bewcrlhcten
Fährnisse bewilligt und zur Bornahme
der Realfeilbietuug di. Tagsatzungen auf
den

86. M a i ,
auf den

26. J u n i
und auf den

28. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr. hiergcr.chtS,
und znr Vornähme der Mobilarfälbie-
lung die Tagfatzungen auf den

20 . M a i ,
auf den

7. J u n i
und auf den

2 1 . J u n i 1 8 7 5 .
jedesmal 9 Uhr vormittags, lm Orte der
Fährnisse mit dem Anhange angeordnet,
daß sowol die Realität als auch die Fahr«
nisse nur bei der drillen FeilbielunaS.
Tagsahung auch unter dem Schätzung«'
werthe an den Me,stbletenben werdtl, hint«
ungegeben werden. .

K. t. städt.'delcg. Gezirlsaerichl La,-
bach, am 5. Apr,! 1875.

(1395-1) Nr. 1180.

Zweite ezec. Feilbietung.
Bou, l. l. Bezirksgerichte Ratjcyach

wird mit Bczug auf da« hiergerichlliche
lit ict vom 15. Februar 1875, Z. 337,
bclannl gedacht, ouß l» der EfccuilonS»
seiche ?cs Georg Iazbec gegen Iosrf Marolt
M o . 630 ft. e. 8. o. bei der exec. Feil»
victungstaafahlmu lein Kauflustiger er-
schienen ist, lS daher b î der zweiten Tag-
satz ung am

26. M a i 1 8 7 5
sein Bclbleioen hat.

K. l. Vezirlsgericht Ralschach, am
28. «pril 1875.
(14l2—1) Nr, 3334.

Reaffumierunst efec.
t)i eal itätell-Verstl igerullg.

Vom l. l. slär>l.»beleg BezirtSgcrichte
ln ^lllbach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der t. t. Finanz«
procuratur uom. des hohen AcrarS und
GrundlnllastungSfondes die dritte exec.
Feilbietung der dem «nton Derglin von
VaniSe gehörigen, gerichtlich auf 6282 fl.
60 lr. geschätzten Realität Urb.'Nr. 446
aä Zobelsberg, Elnl.-Nr. 381 »ä Lanisi
pow. 302 ft. 7' / , tr. sammt «nhang im
Reassumierungswege bewilligt und hlezu
die FeilbletungS-Tagsahung auf den

22. M a i 1 8 7 5 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, im AmtS-
geliäud,!, deutsche Gasse Nr. 180, mit dcm
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealilät bei diescr Feilbielung auch
unter dcm SchätzungSwenhe hintangegeben
werden wird.

Die ^icitatiouSbcoinguisst, wornach ins«
besondere jeder ^icitaltt vor gemachtem
Uubotc ein I0pcrz. Badium zu Hände»,
der öicitationscommission zu erlegen hat,
sowie daS SchähungSprototoll und der
GruudbuchScxtract tonnen m der dieS.
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

lt. l. städt.'dtleg. Bezirksgericht Kai»
bach, am 22. März 1875.

(1405—1) Nr. 356.

Executive Versteigerung.
Bom l. l. slät>t..delea. Bezirlsgerichle

in ttaibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Herren

Johann Äaumgllltner^ Söhne, durch Dr.
o. Wurzbach in Laibach, die exec. Feilbie-
tung der der Helena Zalar, verehelichte
Zrimc, von Vrunndors zustehenden, ge-
richtlich auf 195 si. geschützten Anlaufs
rechte auf nachstehende im Grundbuche »ä
Sonnegg »üb Urb.-Nr. 3, Rclf.-Nr. 3,
Consc..3ir. 29 vorkommenden Parzellen,
alS: die Weidcparzelli Nr. !45 „loäius"
per 34 ^K l f t r . und die an die Weide
anstoßende Nckcrparzelle Nr. 146 per 591
lUlllftr., auS dem Kaufverträge vom 7ten
Juni 1856, auf die Antaufsrechte rück-
sichtlich der Hülste der Merparzellc Nr.
l46 per 591 lüitlftr. auS dem Kaufocr.
trage vom 11. Oktober 1856 und endlich
auf die Atttaufsrechte auf die WieSpar-
zclle Nr. 863 p:r 4489 IHltlftr. auS dem
Kaufverlrage vom 16. März 1863, welche
Anlaufsicchte laul diesgerichllichem Ve-
scheide vom 6. Oktober 1871. Z. 17.040,
mit dem executiven Pfandrechte behaftet
wurden, M o . 100 ft. fammt «nhang bt-
willigt und hiezu drei FeilbietungS-Tag»
fatzungen, und zwar die erste auf den

26. M a i ,
die zweite auf den

9. J u n i
und die dritte auf den

23 . J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im AmtSgebüudc, deulfchc Gaffe Nr. 180,
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
dicfe Anlaufsrechte bei der ersten und zwei»
ten Feilbietung nur um oder dem Schätz-
ungSwcrth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben wcrde«.

Die LicilationSbediugnisse, wornach
insbesondere jeder ^icilaul vor gemachtem,
Anbote ein 10"/, Vadium zu Hunden der!
^icilalionScommission zu erlegen hat, so>
wie das Schätzungsprolvloll uuo der
Glundduchseftiact können in der oicS.
aerichtlichcu Registratur eingesehen werden.

K.l.städl.delea. Bezi>legerichl Laibach,
am 5. April 1875.

(1398-l) Nr. l500.

EuratelsverhänMlg.
Vom l. l. Bezirksgerichte Sittich

wird hlewit belannt gegeben, daß da«
hochlübliche l . l . Kreisgericht Rudolfs-
werth mit Beschluß vom 16. l. M . , Zahl
282, den »nton Mestuil. Grundbesitzer
zu Verh (Grelfenberg) Nr. 7, als Ver-
schwlnder e«llärt hübe. und doH für ih»
unter ein^m Anton Drtmelj von LeSlovc
zum Eurator bestellt wurde.

K. l . VezirlSgerlcht Sittich, am 26sten
Mür , 1875.

(1399—1) Nr. llXX),

Dritte erec. Feilbietuug.
Vom l. l. Bezirksgerichte zu Sittich

wi'd hiemit belannl aegeben:
Es sei in der Efeculionssache de«

Johann Liostil von Klemlaschiz ge^en Franz
Plevel von Gurldoif pow. 50 fi. o. ». o.
l»ie mit Bescheid oom 3. Dezember 1874,
Z. 4092, auf den 4. Mä,z und 1. «pri l
I. I . angeordnete erste und zweite F l l l -
bietung der dem letzlcro gehöligen Rea«
lilät Rclf-.Nl 15 »ä Herrfchafl Weifel-
bürg für abgethan erklärt worden, daher
am

13. M a i 1 8 7 5 ,

vormittags 11 Uhr, hiergericht« zur dritten
Feilbietung geschritten wird.

K. k. Bezirksgericht Sittich, am 24sten
Februar 1875.

(1409—1) Nr. 7243.

Ucbertrügullg zweiter und
dritter exec. Fellbietung.

Vom l. l. ft2dl..deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES seien die mit Bescheid vom 20. Fe-
bruar 1875, Z. 100, in der ElecutionSsache
des Anton Terme von Laibach gegen Mat
thüuS Smole von Laibach, poto. 100 ft
sammt «nhanq auf >en 12. und 26ften
April l. I . angeordneten Feilblelungen der
schuldnerischen auf der Realität de« Josef
Smole von Stlahomer H«-Nr. >?, »ub
Url'.-Nr 3X9. Rcl f .Nr. 294, Gln'.«Nr
346 u<l Sonne«« einverleibten Fordelun«
per lOO ft. sammt Nebenoerblnbl«chleil-n
auf den

22. M a i H
und auf den »

5. J u n i 1 8 7 5 , »
jedesmal vormittags 9 Uhr, hlergerlchlS
mit dem flühern Anhange übertragen
worden.

K. k. ftüdt .deleg. VezlllSgtllcht Lai-
bach, am 22. «pril 1875.

(1217—3) Nr. 1015.

Executive Z
Realitäten-Versteinerung. ^

Vom l. l. Bezirksgerichte Stlioselsch
wird belannt gemacht.-

ES sei übcr Ansuchen des t. l. Steuer-
amtes ln Senosetsch in Vertretung dcS
hohen AerarS rie efec. Versteigerung der
der Ulsula Alurm von Senoselsch gchö«
rlgen, gerichtlich auf 300 ft geschätzten, im
Grundbuche der Herrschaft Senoselsch »ub
Urb.-Nr. 36 l/ , Rclf.-Nr. 17 vollommen-
den Realität bewilligt und hiezu drei Fell-
bietungS«Tagslltzungen, und zwar die erste
auf den «D

15. M a l . >
die zweite auf den W

15. J u n i »
und die drittle auf den >

17. J u l i 187b, ^
jedesmal vormittags von 10 bi« 12 Uhr.
im Amtssitze mit dem Anhang« angeordnet
worden, daß die Pfandrealitllt bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder übcr
dcm SchätzungSwerthe bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird

Die LicitationSbedingnisse, womach in«,
besondi« jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein I0°/<, Vadium zu Handen der
Licilationscommisfion zu erlegen hat, jo-
wie das SchützungSvrotololl und der
GrundouchSeftract können in der dieSge«
richtlichtn Registratur tmyesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Senosetjch. am
II. März 1875.

ß
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Ägmlmen.
Von einem älteren best renommierten Vanlliause

»erden zum Verlause von Hn!lhln»losen und
Hla«l»papilln> fllr alle größeren Orte vertrauenö«
würdige und tüchtige Agenten gesucht und zwar
unter sehr günstigen Vedingungen.

Offerten find zn richten an das Bankhaus

s K. Kramer in Drag.
(1392) 2 - ^

Der persönliche Schutz
Rathgeber für Männer jeden Alters, Hilfe

bei (1207) 20-G
Nrhw&cltcztiNtHiiilcii.

35. Aufl., 232 Seiten mit iU) anatom. Ab-
bild, in Stahlst, in Umschlag versiegelt.

Originalausgabe von Laumit ius .
Zu beziehen durch jede Buchhandlung
auch in Wien von Carl Pohan, Woll-
zeile 38, sowie von dem Verfasser,
Hohestr. Leipzig. Preis 4 Mark.

| Wie grflsste (2508) 104-M)

i Eis enmö li el-F alirik
von Reichard &Comp. In Wien, III., Marxer-

i g a m 17, empfiehlt sich hiermit. PreiB-
I tarife illustriert gratis und franco.

1272—2) ^ir. 2075,

EuratelsverhälljUlug.
Das l. l. Kreis^richt in Rudolfswerlh

h^t mit Gcschluß vom 30. März 1875.
^ 431 . übe» Mclgdalena Zheine von Lien«
fcld we^en gnichllich elhobenen Wahn»
si>me<< die Curatcl ,^l pe»häl>ste> befulldcu.

Dies «lüd mit tcm Beisätze zur
allgemeinen Kenntnis gcbiacht, daß dei-
sellie», Mathias Thrlian von Gollschee zum
Cllr^tvl bestellt worden ist.

K. !. Ve^ir ls^l ichl Gottsch«, am
>v «p, i l 1^75.

«l«s «ucll in <lsr ßu^lllülisUN^ U!«i ̂ osregponlleiV! t»ew»n<iest !ln<i ^umn^ücl i «>n«l »l«vl»«l!el!
8pr«ol»e mliolltiß >»t, wircl «osoet unter ß«nx vortlloillizsten ljeclinzl,!«»«« »c«:e^l>«!'!, siis c!»» spelere i -
^,r«nz««onii l l ä««

V. l>ovsoniiö
(1438) 6 - 1 in /V î-zm.

Gin Platz-Agent
»ird für Laibach zur Vertretung einer der ersten steiermärtischen Liqueur-, sjsig- und Champagner
sakütt», <nm- und Weingroßliandlung gegen gute Provision gesucht. Diejenigen, welcke die Um»
gebung von Laibach mitberelsen, erbalten den Vorzug. - Offerte mit Neferenzenangabe wollen
gefälligst unter „ 6 . K, 272N" an die Amwncelierpcdinon

Haasenstein H Vogler in Wien
bi« Ende d. Vl. eingesendet werden. (l4?4) 3—l

Ochwellen -Verkauf,
Ö

S e o h s > 1>IH z e h n t a u s e n d ^ e j i ^ v o l l o ^
aus Fohreuholr, wie selbe jetzt für einige projectierte Bahnen verlaugt werden,
könneu aus einem Waldo gewonneu werden, welcher zwei Meilen von der Bahn-
station Z a i> r e s i £ an der Chausee in der Ebene gelegen ist.

Kauflustige wollon ihre Offerte mit Angabe des Preise« per Kubikfuss
adressieren an Herrn

Julius Feichtner,
( 1 3 8 6 ) 2 — 2 P o s t O r o 8 l a v j e i n K r o a t i e n .

„Puritas."
(Haarverjüngungs-Milch.)

jj^dcu^f „ P u r i t a n " ifl (eint #aarfarbc, jonbern eine
^JMWBHifU. mifd)artige ftliijfiflfeit, wtläit bie tiabf^u »unbevbare

ffi? Ä^tUiSUHS TL». lä] öiflenfdjäft bcptjt. rotißc fcaare 311 »wjttngen, b. i>. ad*
^ OITOTniÄNZS?^ >| mäli9' imb JlD(?r bimien •*M«»t«iM« v l f rze l in
fciWieti' MariahilferirrasseNf&ra1) tauen, ifinen jene f̂arbe roiebrr^jißcöen, wel<$e fte ur̂

•jHT ' lmmmiääijimmmmm\ 'jl)P—' fprünqltcb besagen. „ P u r l i n * " eutttfft (einen ftarb.

u C 3 \ 1 l l iK 1 l i / I l l l t ( \V / ) ">*«- m a n fatttl a"f w | 6 übetjoflfnen ftiffru fdXafett
v v s ^ j i ^if m . i i/fli%i*,xv^/r

 lrn^ 3)ampfbdber gebrauchen, man roiib feine Spur einet
)A"f nagrwriftnffTinir« )~A\ fÜrartx merfen, benn M P u r l t n M ( > färbt nkbr, joubern
£S?A Miimmmw L$A wrjüugt, unb jwar ba« längfle üppigfle ^raufiiöaar
w/mr Milch W W toic bie fraaxe unb Särte ber 'iKänner. '
^Jll ffir flr««« Haare \1 |F 2)ie fttafefee M P i i r h » i i u (oflet jwei ©ulben (bei
m]k tur fflb 9<erfenbiing 20 (c. mtt)x für ©pefen) unb ifl geflen *l̂ ofl-
[f̂ J 1M«t«r9trfl<ffMM ^flp nadbiiatjine'jH bestehen buret) bie ttrjeiifler O l l o i ' m n x

JA ihrer JUL A C o . In W i e n , Vlnrlnltl lsemiruMMP 9H.
Q l ursprünglichen WL sJiieberIagf tu Vaibadl bei £>errn:

j L ?Tafttrf«r6e. ^ . Eduard ]fct ahr,
^ ^ fl. 2.—. V Vatfnnifur. (822) 26-17

Stalling, Ziem & Cie.
Wieo, Wieden, Waaggaase 1, i Barjrc bei Saaran, I n . . o . . .
Pra#, Ungegasse 35, j Brcslau, ( Preussisch-Schleeien,
empfehlen ihre von den kais. königl. Österreich., k. preuss., k. russ., k. baier., kön. und

herzogl. Bachs. Regierungen geprüfte und als feuersicher anerkannte

Stein-Dachpappe
in Tafeln und Rollen, (iO73) 6-5

n«brt Lager von Steinkohlen-Theer, Asphalt-Peek und l>a«hpappe-Nadeln.
Deckarbelten werden unter Garant i e der Haltbarkeit in Accord übernommen.
Für Interims Dfirhcr oder Rnulichkoiton ari'rin^orer R<Ml(>urunir führen

^ ^ " « D e i n e btlUyero Sorte Hollen hiwhpupp«', auch <colith|>upp<> genannt

Blutarmuth, Körperschwäche, Bleichsucht, Scro^tuilo^
nervöse Leiden

und

I^VfiTtoiil^ffiiihrlieiteii
werden gänzlich behoben . 11|{-

durch den bereits rühmlichst Itokannten von vielon mediz. Autorilälen des In- um) AUBII«'
empfohlenen

blutstärkeoden incdicin. ftiissigen Kisen/u^
des J«a. Fürst, Apothekers „ZUIB WeitSCn Engel" in I'r«« am l'oril. t y,,,-

Daselbst wird dieses Präparat von den nar.hslchenrinn rnfiditinisr.hen Notabilität«!'» j.uj(fj
vcMitätsprofeisoren, Herren: Dr. EUelt, Dr. Halla, Dr. Jak8ch, Dr. Peter«, Dr. Ritter v.«ll

beim, Dr. Stelner, Dr. Streng etc ^gewendet.
I Flasche kostet I fl. 20 kr., klein 60 kr.

( l ' r o s p e c l c HIIIII in allen Niederlagen ^ralis / u haben. ) /«luaC/'

In Jos. Fürst's pharmaceutisch-chemischem Laboratorium In Prag werden noon"11

Präparate erzeugt und sind durch untenstehende Niederlagen zu beziehen:

beitbi-wührte.s von der prager tnedizin. Kicultüt n«|irii itrs und Miii'in|)f'ohlenes HU* Al|"'" ^ .^

hereiiiie« M.̂ enheilmittfi, welches bei Verdauungsschwäche, Appetitlosigkeit, Erbrechen,
krampf, Blähungen, Sodbrennen kr"" vnrtrefiiiche DienHte leistet

I Flasche kostet 70 kr.
KrÄlw oolitor Kai-oliiiontlitilei*

99"" Davidsthee " ^ f ^
angewendet mit iiberra.schenden Erfolgen gegen (trust- und l,ungeiil<;iden, insbesondere" L^
chronischen und schwindsüchtigen Hütten, sowie alsda.s einzige Srbut/.mittel gegei» die ScnW

(Tuberculone).
I Paquet 20 kr. p 1 fr

Da Falcilicvte von diesem Artikel im Verkehr vorkommen, so werden die Ht-rre" j ^
nehmer ersucht, genau luf die Vignctle •Apotheke /um weissen Kngel» in Prag 1071"*
auf die Aufschrift ,,KrälS echter Karolinenthaler Davids-Tlice" 7.11 achten, n$

Tausende von Zeugnissen und Anerkennungsschreiben liegen im Hauptversendung
zur Einsicht vor.

BSEN-CgEtAT
heilt die hartnackigsten Frostbeulen binnen 8 Tagen.

I Schachtel 40 kr.

F l ü s s i g e E i s e n s e i f e ^
Vorzügliche!, bi»her unübertroffene« Mittel bei Zahnweh, ZahngeichwuUI, Verwu" ,fca-

Varbrennungen, (JueUcbungen, Frostbeulen, Scbweisufiigsen, iusserlichen Hautkrankbeit<ni '
lösen Geschwüren, Beinfraas, localen Kreb.tgeschwiiren.

Chinamundwasser und Chinazalnipulver
zuverlasaigslt a Zahnre in igungsmit le l g e g e n üblen Geiu<b »UH dem Munde, Zshn»'1!"11611

1 F lacon Mundwasser f»0 kr. ö . VV. — 1 Si-.hachtel Zahnpulver 3 0 kr.

Apotheker Ed. Praskowitz'
gf Halspulver 5g ^

a u s g e / e i c h n e t e i Arzneimittel g e g e n Kliihhals, Kröpf, s crophu lüse Anscl iwel luDgen d e s / j f | ,

A t h m u n g v b e s c b w e r d e n , he i s ere S t imme u. t w. Hei z w e c k m ä s s i g e n und anhalte"1'1'"1

s ichere Heilung. 1 Flacon niit Gebraur.h^anwei.Hiiiig 1 II. 4 0 kr. .^

I l M U p t d r p A t in L a i b a c h : II. P i e n o l l , „Ap, theke / u m Kngnl", I n n e r A l b . K»» | | ft'(;rji

theker und V . V. T r n k o c z y , A p o t h e k e r ; A d c l s b e r g : . 1 . K u p s < > r . S i h i n l d ! , A p o t h ^ ^ V ^

.1. r u r g l o i t n o r , Apotheker , \ ( . r a l l l o V i t z , Apotheker ; K I a g i - n f .1 r t : » r . P . U « U i * J J , ^

Apotheker ; V i l l a e h : K a r l K l I D l p s , A p o t h e k e r ; S t e i n * hei Graz: V . T l u i O U . S c b e k » sy _.^

Hunderttausende von Menschen
verdankn ihr schönes Haar dem elnzlg und allelu erislierendeu

sichersten und besten ^

W M " Es gibt nichts besseres " M U
zur Grhaltunn >M>MMlW> «ub VefiirderU«I,

des Wa«l»«tbuniK l W ^ ^ W ^ ^ W der l t s p l b a a r e ^ ^

und berühmt gewordene, van ln»a<o. ^ , l ^ ̂  M 'i ?/ ^ l cinem l l ^. »U»»obl. ?r»v <»

««u<l»t»n ^r lo lT«» ll«^rünt«. >̂ «

Ä«n» »<^i,«r l ° r»p , ^o»«l l . van ^ ^ W W ^ , ^ 2 ^ ^ W ! ^ a b > > X10-l«l»x »u«L«^"
vv»t»rr»lul», M6nl>r VN vn WWWW»M»M»W^WW

Nckdll Klllulcl Pmallt,
^ ^ W < ? ^ ^ ^ wo bei r«8ol»k»»l5»n» u«br»nl>l>« selbst die

^ > 3 ^ > weiden; »r»n» und rotl»« l l»»r» belommcn ci»« ^ ^ ^ ^ W ^ ^ ^ ^ ^ M W
^ ^ ^ ^ V Hnn>ll«^«rl»» - sie »ti ir l l t den ll<^»rl»a«l<»l> aus / W ^ ^ ^ ^ ^ »
W ^ ^ » ^ ^ eine wundelbare Weise, l»«»»ltlUt jede H,rt von / ^ ^ ^ « ^ ^ ^ ^ D W

^ < ? ( >«,l»upp«nl»U«l»NU binnen v«»nl^»n ?»^an ) ^ ^ ^ > » > ^ M >

^ ^ ^ ^ > ^ ^ » ^ und llsv^llst »» v«r dem ^rlsr^n«n bi» in das ^ .̂ lMM>»l̂ >«>« M

WM" Durch ihren höchst angenehmen Geruch und /V>mWM>MM>M >

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Tiegeli, samml Gebrauchsanweisung in sieben Sprachen ^ / / " / i W " ^ " »«
l si. LV lr. Mi t Postversendunss l ft. «O lr. >s

ssabril und Haupt.Central Versrudl in^depot en gso , H. «n «let»ll "»> »«

P»ifu»«Ul und Inhab« mehrerer l. l. Privileaie» in Wien, Iosefstadt, Piaristengass« 5ll. l<< ^,^ U
Hause, nächst der kclchenseldcrssraße. «zaltiNl >

»ohin alle schriftlichen Nusträge zu richten sind, und wo Aufträge au« deu Provinzen stege" ̂  l̂ >
^ ^ ^ de« Geldbetraqc« oder Poftnachnahme lchnellsten« effectulert werden. ><'«<ll »

> » ^ M ^ Hauptdepst für Valbach einzig und allein bei dem Herr» >' ^, >
D M W ^ ^ H>«>»>>, Paifttmerlewarenhandlliug in r'aibach. l!̂ ""̂ a« ^ D

D U " Wie bei iedem vorziifflichon ffabricate, so werden auch bei diesem schon A"""A<eseM,<<' >
Fälschungen versucht und wird daher ersucht, fich beim Anlauf n n r an die oben bezeichnete „^n<i,» ^ «>
wenden und die ««l>t» l t »»«a» ' i r r< l ,n»« l .?o»»«» von v « ! ? o l t in 1»si»u au»«''" ^ ) ^ ^ ^ ^
langen, sowie obige Schuhmarle zu beachten. >

(1297-2 Nr. 3423.

CuratelsverhälMllg.
Von dem l. l. BezirlSgerichle Groß.

laschlz wird hiemit bekannt aemacht, daß
der Grundbesitzer Johann Peterlln von
Vldem Hs..Nr. 1 l von dem l. t. Gerichts.

Hofe Rudolfswerth mit Ves" l"^s ^
d. M . g . 4 2 » . »e«en b<"'"/<,<s^'
Verschwendunq untcr E " ^ ' ^ ^
ihm Franz Verdavs von 'v'^ /
rator brstellt wo,den <st ^ .ßlF"

K. k. V^irlsgtlicht l " l " ,
19. «pri l l»75. ^ ^

Druck und Verlag von Ignaz ». il lelumayr H F«ö»r Vamberz.


